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1. Betriebsbeschreibung 

1.1 Betrieb 

Lehrbetrieb:   Fam. Michael und Ursina Raguth Tscharner, Streglia 1, 7419 Scheid 

Betriebsfläche:   104 ha Naturwiese 

Bertriebsrichtung:  Bio 

Tiere:    Auf allen Betriebe zusammen werden ca.: 

70 Stück Mutterkühe mit Kälbern 

     40 Stück Jungvieh (eigene Aufzucht) 

     20 Stück Mastkühe 

Der Tierbestand ändert sich immer wieder, da auf dem Betrieb sehr 

viel mit Vieh gehandelt wird z. B im Hauptstall in Scheid waren vom 

26.11.15 – 26.11.16 680 verschiedene Tiere auf dem Betrieb. 

Fütterung: Auf dem Hauptbetrieb wird eine TMR bestehend aus 50% 1. Schnitt 

Silo und 50% 2. Oder 3. Schnitt Silo gefüttert, auf den anderen 

Standorten werden Siloballen und Heu gefüttert. 

Produktion: Natura Beef, Natura Veal, Bio Weide Beef, Direktvermarktung und 

Verkauf von Zuchttieren 

Tageszunahmen ø  1.2kg. 

1.2 Standort 

Höhenlage:   1‘200 m.ü.M 

Exposition:   Südhang 

Beschreibung des   PH Wert neutral, Humos, Sandiger lehm 

Bodens 

1.3 Haltung der TiereWir halten die 52 Muttertiere in zwei Gruppen, diese zwei Gruppen haben 

auch zwei unterschiedliche Abkalbemonate nämlich März und August. Man probiert auch die Herden 

immer zusammenzubehalten. Also die Kühe nicht wechseln. Diese zwei verschiedene Abkalbemonate 

hat den Vorteil dass man nicht alle Abkalbungen auf einmal hat, also weniger Arbeitsdruck. 
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Mika und Ursina halten die Tiere insgesamt in 5 Ställe. 
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2. Betriebsspezifisches Zuchtziel 

Die Anguskuh, welche mein Lehrmeister anstrebt, ist eine: 

 Mittelrahmige Fleischrinderkuh 

 Frühreif und Fruchtbar 

 Gute Bemuskelung, gut ausgebildete Lende und eine lange Stotzenbemuskelung 

 Gutes Fundament, für eine problemlose Alpung 

 Kälberfreundliches Euter mit einer hohen Milchleistung und einer guten Persistenz 

 Hervorragende Raufutterverwertung, zur Nutzung von extensivem Grünland, Fütterung 

ausschliesslich durch betriebseigenem Raufutter 

 Leichtkalbigkeit, müssen problemlos alleine kalben 

 Easy Handling, problemlose Haltung, sicherer Umgang, guter Mutterinstinkt 

 Produktion von schlachtreifen Absetzern als Natura Beef, aber auch Weide Beef 

 Gute Schlachtkörperqualität mit hoher Schlachtausbeute, sowie Schmackhaftigkeit des 

Weltbekannten ANGUS BEEF’S 

2.1 In Zahlen 

Fruchtbarkeit: 

 Erstkalbealter 24 bis 28 Monate 

 Kälberformel 1 

 Schwergeburtenrate unter 4% 

 Kurze Zwischenkalbezeit 

Milchleistung: 

 3000kg bis 3500kg Milch pro Laktation 

 Sehr gute Persistenz (10Monate Säugezeit) 

Kälberleistung: 

 Tageszunahme 1300 g inkl. Alpung 

Fleischigkeit T+3 bis C3  

Langlebigkeit: 

 10 Nutzungsjahre und mehr 

Farbschlag: 

 Schwarz 
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3. Der Paarungsplan 

Für den Paarungsplan wählten Mika und ich zusammen drei Tiere aus. Es sind drei Black Angus 

Zuchttiere, die einerseits zur Produktion von Zuchttieren dienen und anderseits auch zur Produktion 

von schlachtreifen Tiere meistens Natura Beef’s, je nach Geschlecht und aussehen des Tieres 

 

Im Gegensatz zu den Milchkuhstiere gibt es bei den Fleischstiere sehr wenige Zuchtwerte. Ich habe 

mich für 3 Hauptzuchtziele entschieden nämlich  

 leichtes Kalben 

 gute Persistenz 

 hohe Tageszunahmen 

Diese 3 Zuchtziele sind alles auch sehr wichtige Betriebs-Zuchtziele. Das leicht Kalben ist sehr wichtig 

und eine gute Persistenz und hohe Tageszunahmen sind sehr wichtig damit man die Absetzer 

schlachtreif ins Natura Beef Label liefern kann. Weil die Natura Beef Tiere dürfen max. 10Mt. alt sein. 

 

Folgende Tiere wählten wir aus: 

 

1. URIELA CH 120.0832.5531.8 

2. CONNIE du Cuachet CH 120.0602.9962.5 

3. WINONA CH 120.1045.5042.2 
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3.1 Uriela 
 

 

Geboren: 03.09.2010 

Mutter: Pensilvenia 

Vater: Newtransit 

Erstkalbealter: 26 Monate 

Laktation: 4 
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3.1.1 Anpaarung 

1. Wahl: Uriela mit Superior 

 

 

 

 

 

Begründung: 

Superior hat mit Zuchtwert 113 beim Geburtsgewicht nicht zu schwere Kälber was besser für das 

Abkalbern ist. Und beim Nettozuwachs hat er auch einen sehr guten Zuchtwert von 115. Ich finde 

Superior ist sehr ein guter Stier hat keine grossen Fehler ausser beim Geburtsablauf könnte er besser 

sein dort hat er nämlich nur 90. 

 

 

2. Wahl: Uriela mit Garth 

 

 

 

 

 

 

 

 

Begründung 

Ich habe Garth als zweite Wahl genommen weil er nicht so gut im NZW ist. Aber sonst ist auch Garth 

super. Er wäre sogar noch ein bisschen besser im Geburtsablauf als Superior. 
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3.2 Connie du Cuachet 

 

 

Geboren: 02.10.2006 

Mutter: Antonia 

Vater: Faro 

Erstkalbealter: 24 Monate 

Laktation: 9 
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3.2.1 Anpaarung 

1. Wahl: Connie mit Designer 

 

 

Begründung: 

Ich habe Designer genommen, weil er mit 

Geburtsablauf 103 einen guten Wert hat. Und der 

Zuchtwert bei der Non-Return-Rate ist bei 101 

was auch gut ist, das Geburtsgewicht mit 103 ist 

auch gut. 

Ich finde das Designer ein Guter Stier ist ausser 

bei der NZW Kälber könnte er im Vergleich mit 

anderen besser sein. 

 

 

 

 

 

 

 

2. Wahl: Connie mit Blacktop 

 

 

 

Begründung 

Blacktop ist bei der Fleischleistung 

überall super. Doch er hat auch seine 

Schwächen und die finde ich, sind beim 

Geburtsablauf und beim Geburtsgewicht 

da er eher schwere Kälber hat. Und auch 

die NRR ist schlechter als beim Designer. 
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3.3 Winona 
 

 

Geboren: 26.09.2012 

Mutter: Connie du Cuachet 

Vater: Traction 

Erstkalbealter: 27 Monate 

Laktation: 2 
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3.3.1 Anpaarung 

1. Wahl: Winona mit Dox 

 

 

 

Begründung: 

Ich habe Dox als erste Wahl genommen weil er, wie 

ich find keine grossen Fehler hat nach diesen 

Zuchtwerten. Beim NZW Kälber hat er einen 

Zuchtwert von 115 und auch die Kühe oder Tiere 

sollten die Kälber gut auf die Welt bringen nach 

diesen Zahlen. 

 

 

 

 

 

 

2. Wahl: Winona mit Newtransit 

 

 

 

Begründung: 

Newtransit ist auch ein sehr guter Stier. Aber wenn 

man das gesamte anschaut ist Dox ein wenig 

stärker und deshalb habe ich Newtransit als zweite 

Wahl genommen. 
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4. Angus mit Limousin kreuzen 

 

Begründung: 

Wenn man einen reinen Produktionsbetrieb wäre und nur voll Fleisch produzieren will, dann könnte 

man die Rassen miteinander kreuzen weil so könnte man denn Heterosiseffekt nutzen. Ich würde 

jetzt bei den Angus Tieren diesen Limousin Stier nehmen. Er hat einen hervorragenden 

Geburtsablauf Zuchtwert mit 110. Und seine Nachkommen haben eine sehr gute 

Schlachtkörperausbeute. Ich habe bei der wahl des Limousins Stier vorallem auf den ZW des 

Geburtsablaufs geschaut und deshalb habe ich Branceille ausgewählt der mit ZW 110 einen sehr 

guten Wert hat 
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5 Gino 
 

Geboren: 03.11.2012 

Mutter: Delia 

Vater: George 

Züchter: Murimoos 

 

Auf dem Betrieb von Mika und Ursina, werden die Tiere per Natursprung zugelassen momentan mit 

dem Stier Gino. Gino ist im Besitz von Mika und Ursina. Gino wurde am 3.11.2012 geboren und 

wurde von Murimoos gezüchtet. Im Charakter ist er eins sehr ruhiger Stier. Er wurde am 26.02.2014 

Linear Beschrieben. Mit Format 88, Bemuskelung 89 und Fundament 91 ergibt Gesamtpunktzahl 89. 
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6. Leasing- Stiere 

Viele Mutterkuhhalter haben in der Herde einen Leasing- Stier oder einen eigenen Stier. Und dann 

wird der ganze Bestand mit diesem Stier zugelassen und keine Künstlichen Besamungen 

durchgeführt. Dies hat den Vorteil dass das Beobachten ob eine Kuh stierig ist, der Stier übernimmt. 
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7. Schlachtdaten 2016 ohne Schlachtkühe VK, Muni MA, Remonten und Rinder RG 

Label Anzahl  
Tiere 

Fleischigkeit Fettklasse 

  C        H        +T          T        -T        A        X 1        2        3        4        5 

Natura 
Beef 

41 17      11          3         10 3        8        26      4 

Natura 
Veal 

22 9        5          5            3 5        9        8 

Weide 
Beef 

67 27      14       19          7           10      50      7 

Total 130 53      30       27         20 8        27      84     11 

In % 100% 41%   23%    21%      15% 6%     21%   65%  8% 

 

7.1 Fazit: 

Meiner Meinung nach sehen diese Taxierungsdaten vom Jahr 2016 sehr gut aus, vorallem bei der 

Fleischigkeit. Es waren nämlich alle Tiere mindestens ein T, und wie man sieht hat es sehr viele C-

Tiere. Bei der Fett- Taxierung sieht man das diese Tiere die in den NB und NV Kanal gingen ein wenig 

Mühe hatten um sich mit Fett zu decken. Und bei diesen Tieren die in den BWB Kanal gingen hat es 

gar kein Tier dass bei der Fettabdeckung eine 1 hat. Das ist so weil beim NV und NB müssen die Tiere 

jünger sein als beim BWB und da hauptsächlich nur die Stiere geschlachtet werden sieht es so aus, da 

die Stiere tendenziell eher länger haben bis sie Fett ansetzen. 

 


